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im Projekt mitgenommen?
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Chemische Industrie

Banken

E-Commerce
Einzelhandel

Gesundheitsdienstleister

Kapitalmarkt-
branche

Konsumgüterindustrie

High Tech- & Elektronikindustrie

Energieversorger

Automobilindustrie

Energiewirtschaft

Versicherungen

Telekommunikation

Pharmaindustrie & Life Science

Gastgewerbe & Tourismus

Softwareindustrie
Medien- & Unter-
haltungsbranche

Kranken- & Pflegekassen

Bildung

Cloud

Kenntnis
Cloud als flexible 

Infrastruktur

Cloud als Plattform

für Innovationen

Post-Cloud-Innovation

z. B. API-Ökonomie

Bundesbehörden

Landesregierungen & 
Kommunalverwaltungen

Cyberdefense

Öl- & Gasindustrie

Luft- und Raumfahrt & Verteidigung

Verarbeitendes Gewerbe 97%
Organisationen nutzen
bereits Cloud-Dienste

Quellen: Globale Accenture Umfrage „THE CLOUD IMPERATIVE” 2020; KPMG “Cloud Monitor” 2023

Ohne Cloud keine Digitalisierung – Justiz steht am Anfang

Wir sind hier

Überblick Cloudnutzung nach Industrien
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Gemeinsame Erklärung zur Digitalisierung der Justiz in Deutschland 

„... Ausbau der IT-Infrastruktur unter Nutzbarmachung von 

sicheren und datenschutzkonformen Cloud-Technologien zur 

Erschließung wirtschaftlicher Skalierungsmöglichkeiten, etwa 

mittels einer Machbarkeitsstudie betreffend eine 

bundeseinheitliche Justizcloud.“ 

Quelle: Digitalgipfel der Justizministerinnen und Justizminister von Bund und Ländern (03/23)
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Projektkontext und Auftrag zur Untersuchung der Machbarkeit einer bundeseinheitlichen Justizcloud

Im Zuge der weiteren Justizdigitalisierung stoßen Länder und Bund 

die Untersuchung einer bundeseinheitlichen Justizcloud an

Projektkontext

• Untersuchung der Machbarkeit einer Justizcloud im Rahmen der 

Digitalisierungsinitiative vom Bund-Länder-Digitalgipfel 2023 beschlossen 

• Laufende Initiativen auf Bundes- und Landesebene mit Cloud-Bezug 

aufgreifen (z. B. Deutsche Verwaltungscloud-Strategie, govdigital) 

• Laufende Initiativen und Investitionen bei IT-Dienstleistern der 

Länderjustizen berücksichtigen

• Justiz-eigene Cloud-Bedarfe der Anwendungsentwicklungsverbünde 

sowie Zukunftsanforderungen (z. B. Beweismittelcloud) aufnehmen

Untersuchung der 

Machbarkeit einer bundes-

einheitlichen Justizcloud (JC) 

gemeinsam mit 

Ländern und Bund durch 

Entwicklung und Bewertung 

denkbarer Zielbilder 

aus fachlicher, technischer und 

rechtlich-organisatorischer Sicht 

sowie Entwicklung eines 

strategisch-planerischen

Konzepts zu deren Umsetzung

Projektauftrag
unter Federführung des BMJ
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Projektplan zur Untersuchung der Machbarkeit einer bundeseinheitlichen Justizcloud

Das Zielbild für eine machbare Justizcloud basiert auf einer umfang-

reichen Ist-Analyse- und gemeinsamen Zielbildentwicklungsphase

bis Oktober

• Detaillierung Zielbild-Option

• Erarbeitung des strategisch-planerischen Konzepts

• Business Case

• Roadmap

• Stakeholder-Kommunikation

• Vorbereitung politischer Entscheidungsprozess 

und Projektabschluss

• Aufsatz bund-länder-

übergreifende Projekt-

Governance

• Anforderungsanalyse und 

Aufnahme laufender Initiativen

• Ableitung Cloud-Vision und 

Zielbildkomponenten

• Entwicklung von Archetypen, 

Hypothesen und Prämissen

• Bewertungskriterien

• Entwicklung Cloud-Zielbilder

• Fachliches Zielbild

• Technisches Zielbild

• Rechtl.-organisat. Zielbild

• Evaluierung und Auswahl 

Zielbild-Option

Januar

Ist-Analyse

Apr / Mai Jun / Jul

Zielbildentwicklung Strategisch-planerisches Konzept und PoC

Teams bestehend aus Justiz-Vertreter:innen von Ländern und Bund sowie IT-Dienstleistern, die wöchentlich die Projektergebnisse erarbeiten

Konzeption und Umsetzung PoCTeamaufsatz PoCIdee zum Proof-of-Concept (PoC)
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Zusammenarbeit in Zahlen 

Gemeinsam haben Länder, IT-Dienstleister und Bund bereits in 

kurzer Zeit viel geschafft – das Momentum für eine Justizcloud ist da

>200
Stakeholder in >36 fachlich, 

rechtlich-organisatorisch und 

technisch fokussierten Workshops 

zur Zielbildentwicklung eingebunden

16
Bundesländer durch Interviews, 

Workshops und Informationstermine 

eingebunden

>130
Expert:innen in >45 Auftakt-, 

Fach- und IT-Gesprächen 

in der Ist-Analyse interviewt

13
Justiz-IT-Dienstleister in Ist-Analyse, 

Zielbildentwicklung und strategisch-

planerische Konzeption involviert

12
Bundesländer mit Vertretungen im 

„Sounding Board“ in die strategische 

Entscheidungsfindung zur Konzeption 

der Justizcloud eingebunden

>100
Justiz-Mitarbeitenden in 

10 Cloud-Sprechstunden 

Basiswissen zu Möglichkeiten 

der Technologie vermittelt



Was ist die Justizcloud und 

welche Vorteile bietet sie?
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Justizdigitalisierung und bestehende Herausforderungen

 Harmonisierung der Anwendungslandschaft schreitet voran (z. B. GeFa)

 Elektronischer Rechtsverkehr umgesetzt und eAkte auf der Zielgeraden

 Zukunftsanforderungen werden proaktiv angegangen (z. B. KI, Transkription, Cloud)

 Heterogene IT-Landschaft mit über 140 heterogenen Anwendungen, Plattformen

und Infrastrukturen, die jeweils redundant gewartet und betrieben werden müssen

 Aufwändige Ausbringung von Softwareupdates (< 2x pro Jahr)

 Kein einheitlicher digitaler Zugang zur Justiz für Bürger*innen und Unternehmen

 Steigende Anforderungen und Kosten, knappe Haushalte sowie Fachkräftemangel 

 Kein einheitlicher „Weg in die Cloud“ sowie fragmentierter Know-How Aufbau n-Mal

Heterogene 

Justiz-IT-Landschaft

10

Ausgangslage

Justizdigitalisierung schreitet voran, es bestehen aber noch 

Herausforderungen bei denen Cloud ein Lösungsbaustein sein kann

Ausgangslage in der Justiz

Land 1

Land 2

Land 3

Land 4
Land 5

Land ...

Land n

Physische 

Infrastruktur

Anwendung

Plattform

Physische 

Infrastruktur

Anwendung

Plattform

Physische 

Infrastruktur

Anwendung

Plattform

Physische 

Infrastruktur

Anwendung

Plattform

Physische 

Infrastruktur

Anwendung

Plattform

Physische 

Infrastruktur

Anwendung

Plattform

Heterogene 

Infrastrukturen

Heterogene 

Anwendungen

Heterogene 

Plattformen
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Aktuelle Herausforderung

Heterogene Cloud-Plattformen resultieren in aufwändiger Software-Ausbringung und Betriebohne JC

Bestimmte Länder, die (kurz- bis mittelfristig) keine Cloud-/ Container Plattform und Cloud-Betrieb bereitstellen und somit GeFa etc. nicht nutzen können

INT: Integrationstest; ST/AT: System- / Abnahmetest; Prod: Produktionsumgebung; Lx: Landesumgebung; BK: Basiskomponenten

Dataport

Einheitliche 

Entwicklung
AuRegis

Infrastruktur 
& Netzwerk

Cloud-

Plattform
L13 L14 L15 L16

Plattform-

entwicklung

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L10 L11L9 L12 L13 L14 L15 L16

Dataport

AuRegis
einheitliches Registerverfahren

INT INT INT INT INT INT INT INT INT INTINT INT INT INT INT INT

Ausbringung

& Test

Plattform-

entwicklung

ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/ATST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT
Prod

L1
Prod 

L2
Prod 

L3
Prod 

L4
Prod

L5
Prod

L6
Prod

L7
Prod

L8
Prod

L10
Prod 

L11
Prod

L9
Prod

L12
Prod

L13
Prod

L14
Prod

L15
Prod

L16

Hohe Komplexität, Anpassungs- und Testaufwand beim Ausbringen 

einheitlich entwickelter Anwendungen auf heterogenen Plattformen 

Infrastruk-

turen

Anwen-

dungen

Plattformen
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Aktuelle Herausforderung fortgeführt

Dataport

Einheitliche 

Entwicklung
GeFa AuRegis bk.text SAMOA, BKen, …

Infrastruktur 
& Netzwerk

Cloud-

Plattform
L13 L14 L15 L16

Test & 

Ausbringung

Plattform-

entwicklung

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L10 L11L9 L12 L13 L14 L15 L16

Dataport

GeFa
Gemeinsames Fachverfahren

AuRegis
einheitliches Registerverfahren

Textsystem SAMOA, BKen, 
u.v.m.…

INT INT INT INT INT INT INT INT INT INTINT INT INT INT INT INT

Plattform-

entwicklung

ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/ATST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT
Prod

L1
Prod 

L2
Prod 

L3
Prod 

L4
Prod

L5
Prod

L6
Prod

L7
Prod

L8
Prod

L10
Prod 

L11
Prod

L9
Prod

L12
Prod

L13
Prod

L14
Prod

L15
Prod

L16

Komplexität steigt exponentiell je mehr der einheitlich entwickelten, 

neuen Anwendungen ausgebracht und betrieben werden sollen

Infrastruk-

turen

Anwen-

dungen

Plattformen

ohne JC

Bestimmte Länder, die (kurz- bis mittelfristig) keine Cloud-/ Container Plattform und Cloud-Betrieb bereitstellen und somit GeFa etc. nicht nutzen können

INT: Integrationstest; ST/AT: System- / Abnahmetest; Prod: Produktionsumgebung; Lx: Landesumgebung; BK: Basiskomponenten

Ausbringung

& Test

Heterogene Cloud-Plattformen resultieren in aufwändiger Software-Ausbringung und Betrieb
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Dataport

GeFa AuRegis bk.text SAMOA, BKen, …

L13 L14 L15 L16

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L10 L11L9 L12 L13 L14 L15 L16

Dataport

GeFa
Gemeinsames Fachverfahren

AuRegis
einheitl. Registerverfahren

Textsystem
SAMOA, BKen, 

u.v.m.…

INT INT INT INT INT INT INT INT INT INTINT INT INT INT INT INT

ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/ATST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT ST/AT
Prod

L1
Prod 

L2
Prod 

L3
Prod 

L4
Prod

L5
Prod

L6
Prod

L7
Prod

L8
Prod

L10
Prod 

L11
Prod

L9
Prod

L12
Prod

L13
Prod

L14
Prod

L15
Prod

L16

ohne JC

13

Aktuelle Herausforderung und Lösungsansatz

Heterogene Cloud-Plattformen, aufwändige Sw-Ausbringung und Betrieb Homogene Ausbringungmit JC

Justizcloud

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L10 L11L9 L12 L13 L14 L15 L16

GeFa AuRegis
Text-

system
…

Bundeseinheitliche Justizcloud-Plattform

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L10 L11L9 L12 L13 L14 L15 L16

Bereitstellung phys. Infrastruktur 

und Aufspannen Justiznetzwerk

Dev Test Prod

Eine homogene Justizcloud-Plattform erlaubt, einheitlich entwickelte 

Anwendungen standardisiert auszubringen und einheitlich zu betreiben

Einheitliche 

Entwicklung

Infrastruktur 
& Netzwerk

Cloud-

Plattform

Test & 

Ausbringung

Plattform-

entwicklung

Plattform-

entwicklung

Integrierte Entwicklung, 
Ausbringung (CI/CD) und Betrieb 

als Software-as-a-Service

Infrastruk-

turen

Anwen-

dungen

Plattformen

Bestimmte Länder, die (kurz- bis mittelfristig) keine Cloud-/ Container Plattform und Cloud-Betrieb bereitstellen und somit GeFa etc. nicht nutzen können; Sw: Software

INT: Integrationstest; ST/AT: System- / Abnahmetest; Prod: Produktionsumgebung; Lx: Landesumgebung; BK: Basiskomponenten

Ausbringung

& Test
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Integriertes machbares Zielbild der Justizcloud

Die Justizcloud-Plattform wird als souveräne Community Cloud 

auf Basis bestehender physischer Infrastruktur aufgespannt

Zielbild: Elemente der hybriden Justizcloud

Justiz-eigenes Netzwerk Zugriff über API Zukünftige Ausbaustufe IAM: Benutzer- & Berechtigungssystem z.B. SAMOA *Justiznetz in den Netzen des Bundes

Bestandsumge-

bungen je Land
Virtuelle Private Community JustizcloudJustizcloud 

Anwendungs-

entwicklung

Kommerzielle 

Public Cloud

Umgebungen

Gespanntes gemeinsames Justiznetzwerk*

IaaS: Standardisierte virtuelle Infrastruktur

Wiederverwendung physischer Infrastruktur 
von IT-Dienstleistern (Auswahl)

Integration/

Kommunikation

Bestandsanwen-

dungen im Land

Stand: September 24

SaaS: Bundeseinheitliches Justiz Anwendungsgefüge

Interne Domäne

GeFa AuRegis ...
Internes 

IAM

Externe Domäne

Justiz-
Portal

ZOV, 
RAST

Externes
IAM…

Schematische Darstellung

PaaS: Bundeseinheitliche Justizcloud Plattform Dienste

Entwicklerarbeits

-platz (CI/CD)

Justiz Repo

1

3

5

Datenplattform

Containerplattform Integrations-/ API-Plattform

KI-Plattform

Admin IAM

…

42
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Justizcloud Organisationsmodell

Um diese Verantwortung zu übernehmen und Ressourcen nicht nur 

technisch, sondern auch personell zu bündeln, bedarf es der JC-Einheit

Gremium

Eigenständige Justizcloud-Einheit

Aufgaben der Justizcloud-Einheit

• Übernimmt hoheitliche Aufgaben 

• Stimmt sich mit strategischem 

Anforderungsmanagement (BLK) ab

• Bündelt das Cloud-Know-How

• Normiert Plattformtechnologien 

und betreibt Plattformdienste

• Betreibt das Justiznetz und koordiniert 

Infrastrukturbedarfe mit IT-Dienstleistern

• Realisiert Volumenrabatte durch einheit-

liche Beschaffung z.B. via govdigital

S
tr

a
te

g
is

c
h

e
 E

b
e

n
e

Strategisches 

Anforderungsmanagement

E-Justice Strukturen

Justizcloud-Einheit

Standardis. 

Beschaffung, 

u. a. via 

govdigital eG

IT-DL nIT-DL Land 1 IT-DL Land 2
Mitglieder

Vereinfachte

Darstellung
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Prozesshar-

monisierung

Optimierung & 

Standardisierung

Innovation 

& Agilität

Bundes-

einheitliche 

Justizcloud

16

Mehrwertpotenziale einer bundeseinheitlichen Justizcloud 

In der bundeseinheitlichen Justizcloud lassen sich gemeinsam Mehr-

werte für die Justiz realisieren, die alleine nicht zu erreichen wären

Übersicht von Mehrwerten einer Justizcloud (Auszug)

• Einheitlicher Zugang zu Innovationen zur 

Entlastung der Mitarbeitenden z. B. mit KI

• Mehr Nutzendenzentrierung und 

Agilität durch häufigere Updates

• Daten miteinander teilen statt versenden 

• Einheitliche Entwicklung und

Betrieb von Justizanwendungen

• Einheitliche Ausbringung und 

Test von Justiz-Software 

• Umsetzung sicherer, digitaler 

Ende-zu-Ende Prozesse mit APIs

• Effizienterer Ressourceneinsatz 

und signifikante

Kosteneinsparungen

• Verbesserte Stabilität und 

Performanz von Anwendungen

• Standardisierte Technologien 

und skalierbare Infrastruktur 

für Zukunftsanforderungen
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Justizcloud Proof of Concept

Ein Länder- und Dienstleister-übergreifender PoC soll die Mehrwerte der 

Justizcloud und das notwendige Kooperationsmodell greifbar machen

Justizcloud Proof-of-Concept (PoC)

• Ziel: Greifbare Mehrwerte, frühzeitiger 

Erkenntnisgewinn und Momentum aufbauen

• Anwendungsfall: Aktenanlage im Cloud-GeFa 

bis zum Update in landesspezifischen eAkten 

• Knackpunkte: Aufbau des länderübergreifenden

virtuellen Netzwerks sowie Bereitstellung einer 

gespannten Container-Plattform (für GeFa)

• Spirit: Interaktive Einbindung von 7 IT-Dienst-

leistern, länderübergreifende Zusammenarbeit 

und Arbeitsteilung sowie gemeinsames Lernen 

• Vorteil: Aufsatz auf bestehende DVC- (z. B. IAM) 

und govdigital-Konzepte (z. B. gespannter CaaS) 

Infrastruktur 

Knoten-

Provider L1

Infrastruktur 

Knoten-

Provider L2

1x Container-Plattform

Basiskom-
ponenten 1x GeFa

1x IAM

Community-Cloud-Plattform

1x länderübergreifendes virtuelles Netzwerk (SD-WAN)

L1

L2

L3

eAkte 1

eAkte 2

eAkte 3

Physische 

Infrastruktur

Virtuelle 

Infrastruktur

Einheitliche 

Plattformen

Einheitliche 

Anwendungs-

entwicklung 

und -betrieb

Schematische  Darstellung

Lx: Landes-IT-Dienstleister bzw. –Umgebung; beachte L3 nur Justizcloudnutzer, aber kein Knoten-Provider
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Justizcloud Mission

Die Justizcloud bietet für die Justiz einen 

souveränen Zugang zu innovativer 

Cloud-Technologie und damit eine 

gemeinsame Plattform, um eine moderne und 

nutzendenzentrierte Anwendungslandschaft 

zu entwickeln und zu betreiben

Justizcloud Mission



Was passiert als nächstes?
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Ausblick und nächste Schritte

Im Fokus der nächsten Schritte steht der politische 

Entscheidungsprozess zur Umsetzung der Justizcloud

Übersicht der nächsten Schritte

DezNovOktSep

Zeitleiste

Diskussion 

Beschlussvorlage bei der 

Sitzung des E-Justice-Rats 

am 25.09.

Vorstellung der Justizcloud 

auf dem Bund-Länder-

Digitalgipfel im November 

28.11.

Start Vorbereitungsphase 

bei positiver Entscheidung 

Demo Justizcloud 

Proof of Concept

Abschlussbericht 

der Studie
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Bayerisches Landesamt für Steuern/ Rechenzentrum Nord

Bayerisches Staatsministerium der Justiz

Behörde für Justiz und Verbraucherschutz der Freien Hansestadt Hamburg

BLK Architekturbüro

Bundesamt für die Sicherheit in der Informationstechnik

Bundesamt für Justiz

Bundesarbeitsgericht

Bundesfinanzhof

Bundesgerichtshof

Bundesministerium der Justiz

Bundesministerium des Innern und für Heimat

Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Bundesnotarkammer

Bundespatentgericht

Bundesrechtsanwaltskammer

Bundessozialgericht

Bundesverfassungsgericht

Bundesverwaltungsgericht

Bund-Länder-Kommission für Informationstechnik in der Justiz inkl. AGs

Dataport

Datenverarbeitungszentrum Mecklenburg-Vorpommern GmbH (DVZ M-V)

Deutsche Verwaltungscloud

Die Senatorin für Justiz und Verfassung der Freien Hansestadt Bremen

DigitalService GmbH

Entwicklungsverbünde (GeFa, AuRegis, DaBaG, bk.text, e2T)

Föderale IT-Kooperation (FITKO)

govdigital eG

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD)

Hessisches Ministerium der Justiz und für den Rechtsstaat

Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW)

IT-Dienstleistungszentrum Berlin (ITDZ Berlin)

IT-Servicezentrum der bayerischen Justiz (Jus-IT)

Justiz-IT Saarland

Landesbetrieb Daten und Information (LDI)

Landesoberbehörde IT Baden-Württemberg (BITBW)

Leitstelle für Informationstechnologie der sächsischen Justiz (LIT)

Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg

Ministerium der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz

Ministerium der Justiz Saarland

Ministerium der Justiz und für Migration Baden-Württemberg

Ministerium für Justiz und Gesundheit des Landes Schleswig-Holstein

Ministerium für Justiz und Verbraucherschutz des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Justiz, Gleichstellung und Verbraucherschutz des Landes Mecklenburg-

Vorpommern

Niedersächsisches Justizministerium

Sächsisches Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung

Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz Berlin

Staatsbetrieb Sächsische Informatik Dienste (SID)

Thüringer Landesrechenzentrum (TLRZ)

Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz

Zentraler IT-Betrieb niedersächsische Justiz (ZIB)

Zentraler IT-Dienstleister der Justiz des Landes Brandenburg (ZenIT)

Zentraler IT-Dienstleister der Justiz des Landes NRW (ITD)

Vielen Dank an alle Beteiligten
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Haben Sie Fragen oder Impulse?



MALTE BÜTTNER

Bundesministerium der Justiz

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wenden Sie sich bei Fragen gerne an: db1@bmj.bund.de 

Projektansprechpartner


